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Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Appenbergstr. S-'l 0
72072 Tübingetl-Eühl

üieser Ausweis isü gültlg his rilrn SO.§4.9$94

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude / Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

Erneuerbare Energien

Lüftung

Anlass der Ausstellung Sonstiges (freiwillig )

Hinweise zu den Angahen über die enerEetische §ualiüät des Gehäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermitteli werden. Als Bezugsfläche dient

die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV die sich in der Regelvon den allgemeinen Wohnflächenan-

gaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute-

rungen - siehe Seite 4).

n Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse

sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarflVerbrauch durch X Eigentümer ü Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinuueise zur Verwendung des Energleausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Mehrfamilienhaus MFH

1999 / 199s

14

1222,75 mz

Keine

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

N ikolaus- Otto-Straße 25

7 A7 7 1 Leinfelden- Echterd in gen

t.'.FHa
30.ü4.äü14 Oiiver Korn, D:pl.-lnq. der Versorgungstechnik {FH }
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Energieverbrauchskennwert für das Gebäude Appenbergstr. 6-10,72A72

10ü 150 20ü 250 350 ä400

Fernwärme kWh

Fernwärme kWh

Fernwärme kWh

Lee rsta nd szusch lag

n Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kuh-
lung beträgt bei zeitgemäßen Geräten etwa 6 kwh je m' Gebäudenutzflä-
che und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Verhraunhserfassun§ - Heizuns und lÄtrarmwasser

Energieverbrauch für Warmwasser: ü enthalten

ffi nicht enthalten

1,12

1,05

0,98

0

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme fur Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereit gestellt wird.

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden,
der keinen Warmwasseranteil enthält, ist zu beachten,
dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäudegröße
20 * 40 kwhl(rnz.a) entfallen können.

Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder
Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier norrnalerweise ein urn 15 - 30 % gerin-
gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.
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Vnrgtreichsrruerte Hndenergiebedarf

Passivhaus EFHll Neubau
Durchschnitt
\4/ohngebäude

200 250

EFH'r energelisch nicht
wese ntlich rnodernisiert
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Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spe-
zifische Werte pro Quadraimeter Gebäudenutzfläche (Ar) nach Energieeinsparverordnung. Der tatsächlich gemessene Verbrauch einer
Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen
Energieverbrauchskennwert ab.

LG-Nr. 162.803-'1 Appenbergstr. 6-1ü,72a72 Tübingen-Bühl §eiue §

Dieses Gebäude:
64 kwhl(mz.a)

0 50
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Energiebedarf - Seite 2: Der Energiebedarf wird in diesem Energieaus-
weis durch den Jahres-Prirnärenergiebedarf u nd den Endenergiebedarf
dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angege-
benen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw, gebäu-
debezogener Daten und unter Annahrne von standardisierten Randbe-
d ingu ngen (z B. standardisierte Klimadaten, defi niertes Nutzerverhalten,
sta nda rd isierte lnnentem peratu r und innere Wärmegewi nne usw.) berech -

net. So lässt sich die energetrsche Qualität des Gebäudes unabhängig
vom Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen
standardisierter Randbed ingu ngen erlauben die angegebenen Werte kei ne
Rückschlüsse auf den tatsächlichen EnerEieverbrauch.

Primärenergiebedarf - §eite 2: Der Primärenergiebedarf bildet die
Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der
Endenergie auch die so genannte ,.Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Ver-
teilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2. B. Heizöl,
Gas. Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die R,es-
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können
die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - §eite 2: Angegeben ist der
spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene
Transmissionswärmeverlust (Formelzeichen in der EnEV H'T). Er isl ein
Maß fur die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertra-
genden Umfassungsflächen (Außenwäncie. Decken, Fenster etc.) eines
Gebäudes, Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen Wärme-
schutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den somrnerlichen
Wärmeschutz (schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2: Der Endenergiebedarf gibt die nach tech-
nischen Regeln berechnete, jährlich benötigte EnergiemenEe für Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Maß für die Ener-
gieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik.

Grundlagen für die Berechung

Berech nung Gebäuden utzfläche
Jahr Tage Gebäude-

wohnfläche
1. 365 1018,96 x
2. 366 1018,95 x
3. 365 1018,96 x

des Energieverbrauchskennwert auf Seite 3

Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude bei
standardisierten Bedingungen unter Berucksichtigung der Energieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur. der
Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sichergestellt werden
können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine
hohe Energieeffizienz. Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind
modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Vergleiche
der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es
sind ungefähre Bereiche angegeben, in denen die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen, lm Einzelfall können diese Werte auch außer-
halh der angegebeRen Bereiche liegen.

Energieverbrauchskennwert - $eite 3: Der ausgewiesene Energiever-
brauchskennwert wlrd für das Gebäude auf der Basis der Abi'echnung
von Heiz-und ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung
und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrar:chsdaten ermittelt. Dabei
werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht
der einzelnen Wohn- oder Nutzelnheiten zugrunde getegt. Über Klimafak-
toren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der
ko n kreten örtliche n Wetterdaten a uf e i ne n d eutsch landweite n fu{ ittelwe rt
umgerechnet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche in einem einze[-
nen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes.
Der Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische
Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Kleine Werte signa-
lisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich, insbesondere können die
Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von
deren Lage im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und vom individuellen
Verhalten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude: Für Energieausweise bei gemischt ge-
nutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vor-
gaben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer
Energieausweis für alle Nutzungen oder zwei getrennte Energieausweise
fur Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite
1 der Ausweise erkennbar (ggf. Angabe ,,Gebäudeteil").

Faktor ('1)

20
20
2ü

Berech nung Kennwert Warmwasser
Jahr Warmwasser- Warmrvas- Fakior fur WW- Anterl \tarrn-

l,

1/
1,

Gebäude-
nutzfläche

L?27,75
1222,75
L22?,75

Warmwasser in
kWh (nr"'a) {zeit-

bereinigt) {'4}
0
ü
0
0

Zuschlag fur Vüarmwasser {zert-
bereinrgt) rn kWhi {m'a a) (-11)

Berechnun g Kennwert Heizung
Energieverbrauch Kiimafaktor
fur Heizung rn (.6)
kwh (*5)

Kennwert für
Herzung rn kWh
(m'.a) (klimabe-

retnigt) {.7}
64
69
60

Durchschnitt 64

menge in m3 ser Temp. Berechnung (.2) wasser (kwh)
in *C {.3i

Durchschnitt

70316
80837
747L8

1,12
1,05
0,98

Durchschnitt L,S5

Leerstandszusch tag für Warmwasser
WW-Verbrauch über Leer- Zuschlag in
den Gesan-llzeitraum in standsfak- kWh {.10)
kwh ("8) tor (.9)

Leerstandzuschlag für Heizung
Energieverbrauch l-eer- Zuschlag in Zuschlag fur Heizung
für Heizung über stands^ kwh (-13) (zeit-, klimabereiniqt) in
die Gesamtzeit in faktor kwhy (ma a) (.14)
kwh (.12i re)
225871 CI,O0g B Oo,o25 o o

1 . 1 ,2 bei mehr als 2 WohnunEen - 1.2 bei bis zu 2 Wohnungen ohne beheizten Keller - 1,35

bei bis zu 2 WohnunEen mit behe2tem Keller

2. generetl2,S

3. Berechnung: Faktor" ('2) x Warmwassermenge x (Warmwassertemperatur - 1ü) entspre-

chend § I Heizkostenverordnung oder' Q = 32kWh/*t,,r*,. * A*o."
4. Berechnung: {Anteil\4.rarmwasser: Tage Abrechnungszeitraum . 365) : Gebäudenutefläche
5. Berechnung: Brennstoffmenge (kwh) - AnteilWarmwasser (kWh)

6. Klimafaktordes Abrechnungszeitraums im Vergleich zum langjährigen Mittel
7" Berechnung. Energieverbrauch fur Heizung : Gebäudenutzf]äche x Klirnafaktor
8. Sumrne des Energieverbrauchs für Warmwasser

9. Ermittiung des Leersandfaktors in Anlehnung zur "Bekanntmachung cier Regeln zur Daten-

aufnahrne und Datenverwendung im Wohngebäudebestani"

Klimafaktoren bereitgestellt vom ww\rr.iwu.de

Gesamt
Energiekennwert
{zeit. -klima-, leer-
standsbereinigt) in
kwh/ {m'äa) ("15i

64

10. Ermittlung des Leerstandszuschlag für'den EnergieverbrauchsanteilfürWarmr,vasser: Leer-

standsfaktor * Energieverbrauchsanteii für Warmwasser bei längerem Leerstand

11. Ennrttlung des Energiekennwertzuschlags fürden Warmwasseranleil: {Warmwasserzu-
schlag (*1CI) - 12 Monate) : {Gebäudenutzfläche " Bezugszeitraum)l hier: 36 Monate

12. Summe des Enei"gieverbrauchs fur Heizung

13. Ermittlung des Leerstandszuschlag fürden Energieverbrauchsanieilfrir Heizung: Leer-

siandsfaktor * Energieverbrauchsanteii fur Heizung bei längerem Leerstand

14. Ermittlung des Energiekennrryertzuschlags fur den Heizungsanteil: il-leizungszuschlag ("13i

" Klirnafaktor {Durchschnitli 
* 12 Monatei : iGebäudenutzfläche 

* Bezugszeitraum} t hier: 36

Monate

15. Ermittlung des Energiekennu;ertes: Kennwert Heizung {Durchschnitt} + (snnv/srt Warmwas-
ser" iDurchschnitt) + Kennwertzuschlag Heizung + Kennwertzuschlag Warmwasser

LG-Nr. 162.803-1 Appenbergstr. 6-1ü,72A72 Tübingen-Bühl §eiüe 4
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Berechnung Brennstoffmenge kWh
Brennstofmenge Herzwert Brennstofmenge

(kwh)
70315,000x1,00=70316
8ü837,000x1,00=80S37
74718,000 x 1,00 = 74718

t.

t.

J.
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Modernisierungsempfehlung zum Energieausweis
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung

Gebäude

Adresse Appenbergstr.6-10, IZOTZTübingen-Bühl

Hauptnutzung /Gebäudekategorie Mehrfamilienhaus MFH

§nrp§ehtrumSüffi Eu§" knstsngünstigen Mudmrnisieruns

Maßnahrnen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfoh Iene Modernis ierungsmaßnahmen

ü möglich ffi nicht möglich

Numrner ' Bau- und Antragenteile

Heizanlage

Dach

Au ßenwä nde

Fenster

Unterer Gebä udeabsch luss

Beispielhafter Variantenvergleich fAngaben freiwillig]

Ist-Zustand Modernisierungsvariantel Modernhierungsvariante2

Modernisierung gemäß Nummern:

Pri märenerg iebedarf [kwh/{m'.a )]

Einsparung gegenüber lst-Zustand

f nde nergiebed a rf [kWhi(m'.a )]

Einsparung gegenuber lst-Zustand in %

COr-Emissionen [kWh/(m'.a)]

Einsparung gegenüber lst-Zustand in %
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Aussteller
Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

N i kolaus-Otto-Stra ße 25

7 A77 1 Leinfelden-Echterd ingen

3ü.04.eü14

Datum

r'#da
Oliver Korn, Dipl.-ln{j. der Versorgungstechnik (FH )

LG-Nr. 1 62.803-1 Appenbergstr. 6- 1A, 72072 Tübingen-Bühl

U ntersch rift des Ausstel lers
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